
wober geFlart erden muß, iInmwieweit un mit welcdhem theologichen nıcht biftoriujchen)
XNecht ÖS nacherulı Iudentum 3 diejer ır MGottes in zıchung gejegt werden fann.
it 167 € orfrage geElärt, dann ift eine Unterjuchung der BHedeutung ÖS Bekenntniffes in ıbm
ur un)re gegenwartige BHelinnung DOon unmittelbarer BHedeutung. YMiuller:Bardorff-Leipzig.

Shomerus: £ebenstremöde und ebensnabe weisl_)eit. heo-
og1a milıtans. ert Ze1ip31g 19530

1ne 1nı Sinne agpologetiuche Schrift, die ÖCn mMmutigen Ungrtyff nıch  T  f eu YMachdem
ÖEr Derf. mit einigen treffenden, ÖS Yttel Öer ronie nıcht Icheuenden nalyfen Öie VDerJuche
eines „NEUCEN Sudentum“ DON Schreibftubengelehrten un Sournalılten beifeite raumt, jeGt er

Yich mit Jachkundiger Cre  ıcherbeit nıt eViCS Buch „SdCE un Eriftenz“ QUSEINANDET, indem
€r den YMachweis erbringt, Oaß Öie Zeyfefche BHeitimmung der Ddee und Eriftenz als einer Ganza
bei pratkti{ch atbeiftifch ıft un Yıch diefe Kriuten  4 ım ymbol eines Äreijes darfitellen Laßt. Damit
IWILÖ aber die eigentlıche menfchliche Kriuten  ‚4 alg cge{hichtliche, ÖE ggelebt WIrd im Angeficht un
in Öder Begegnung mit Gott un die ÖOdtum echte KEnt{heidung ift, verfebhlt. euter diefer men
lıchen KEriftenz, Öie beitiummt Wwerden mMuß als „VOagnis“, „gefahrlıches £eben“. muß uns Zutber
erden un nıcht Diato Auch heute tingt Wiederum Öie ufion einer Sebens]icherung, WIie Qder
Derf ÖS eyfefche ‚tragıfche Eriftieren“ harakterıjiert, mit dem YNiut einer Wlufionsfreien Schau
der men  en Eriltenz als gefchichtlichen. Medentklich (timmt unsS, Oa der erf. ADE1 den
Rampf wijlcden Rad und Rreusz, zwijchen Schwert un Rrummfabel darftellen fann als amp
zwilchen afıatifcher und abendlandilcher YArt. Auch erfcheint uns feine erufung auf Xaffen  2
bewußtfein A modern. Sachlich Ware z Tragen, ob die BHeftimmung ÖEr men{chlichen
Kriutens in Knt{heidung DOTr MGott als „ggefahrlıches Seben“ nicht noch z jebr QAuUuSs der ulQOgueEr
baltung gejeben ift. Der Cbhrift riennt Gott auf BGrund OQDON, dcß DON BGott riannt 18
Darunmı ift jein Deben ım Setzten geborgen un nıch gefährliches IDagnis. Croßz diejer Vorbehalte
Deröien: die Schrift reiche eg  ung Yiuller: Hardorff-Leipzig.

Sau: Das{;ei[ OeS VDolkes und ÖS Kvangelium. Geiftlicher
und leiblicher egen Eın Beitrag zZU dem Chema „£Zutber un ÖieE Gegenwart‘“,
heologia militans, %ert G Seip3zig 1957 *s

BHedeutung bat ÖS Geicheben ÖS K vangeliums inmitten eines ollkes fur ÖA$S rdifche
Gefchiet die)es Dolkes? Das ıft Öie Srage, qguf die der Derf. eine Antwort bei Zutber )ucht. IT
ze1gt, WI1e Zutber hier einen (chmalen WDeg zeigt zwilcen 3We1 Abgrunden, un Oadß diefer Ihmale
Weg der L, Öen Zutber iın Gehorfam gegenuber der Schrift geben muß Der eine Abgrund ıjt
der Verfuch, ÖS K vangelium in eine reine Innerlichkeit abzudrangen, 10 Daß fur ÖS gußere £eben,
)cin polıtifches WIie Fulturelles Gefchie, Öie Srage, ob ÖS K pangellum verkundigt un geqlaubt
WIrd, obne BHelang it. er andere Ubgrund u eine Ineinsfegung Öe$ polıtifchen unod Fulturellen
K rfolges Inı dem en ÖS K vangelıums. Diefer ASrrtum Fann ın doppelter Weije Beftalt


